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Moderne Ainderreime
em sind nicht jene altüberkommenen Wiegenlieder, Spielverse und
andere Kinderreime bekannt, die von Müttern, Großeltern und
Kinderwärterinnen in der Kinderstube und von den spiellustigen
Kleinen selbst in fröhlichen Reigen und bei anderen Gelegenheiten
gesungen werden. Ist es doch fast überall so, wie Rückert von

seiner Jugend sagt:
Ich war ein böses Kind
Und schlief nie ungesungen;
Doch schlief ich ein geschwind,
Sobald ein Lied erklungen,
Das mir die Mntter sang gelind.

Vertraut mutet uns das „Schlaf, Kindchen, schlaf!", das „Hopp, hopp,
Reiterlein", das „Schneckenhaus, komm heraus" an und noch vieles andere, alles
lauter altehrwürdige Bekannte nicht nur ans unserer eigenen frohen Jugendzeit,
sondern aus der Ahnen Erzieherweisheit, Reime, die im Verein und Verkehr mit
den Kindern entstanden, von diesen selbst gefördert und mit aufgebaut sind.

Geschieht das heute noch? Entstehen auch jetzt solche Produkte der Kinder¬
weisheit? Dem aufmerksamen Beobachter des Kinderlebens kann es nicht ent¬
gehen, daß die sprudelnde Phantasie der Kleinen nach dieser Richtung hin noch
nicht vertrocknetist, wenn ihre Produkte auch leider für gewöhnlich nur kurzlebig
sind und jener allgemeinen Verbreitung entbehren, die den alten Reimen eigen¬
tümlich ist. Einige wenige, denen man so recht ansehen kann, daß sie neueren
Ursprungs sind, mögen hier folgen.

Aus einem auf dem Lande noch heute gekannten Gansreime entstand der
neue, den ich in Offeubach a. M. hörte:

Bimblibim, die Elektrisch' kimmt
Ohne Schuh und ohne Strumpf.
Bimblibim, die Elektrisch' kimmt.

Auch folgender Reim hat der elektrischen Straßenbahn seine Entstehung zu
verdanken.

Bimblibim, die Elektrisch' kimmt —
Was ist denn da Passiert?
Da guckt ein Mann zum Fenster 'raus
Und hat sich nicht rasiert.

Wie die Elektrische,.so hat den Kindern auch das modernste Straßenverkchrsmittel
Gelegenheit gegeben, sich im Reimen zu üben; das Automobil wird besungen:

Töff, töff. töff,
Wer kommt denn dn gefahren?

Töff, töff, töff,
Ein Mann mit schwarzenHanren. —

Töff, töff, töff,
Wo geht die Reise hin?

Töff, töff, töff,
Nach Frankfurt, Köllen, Düsseldorf,

Töff, töff, töff,
Nach Pommern und Berlin.
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Ganz eigenartig ist aber die Anteilnahme, die die Luftschiffahrtbei den Kindern
gefunden hat. Sie hat ihre Reimlust sehr angeregt. Gerade in Frankfurt hatte
man Gelegenheit, die Kinder während der internationalen Luftschiffahrts-Ausstellung
nach dieser Richtung hin zu beobachten. Da sangen sie:

Der Ingenieur von Zeppelin
Der fuhr von Friedrichshafen
Mit seiner neusten Luftmaschin'
Mit Zeppelin, dein Grafen.

Oder:
Herauf und hinunter,
Ohne Gas und Benzin
In der Luft so zu fliegen —
Das ist der Zeppelin.

Oder:
Der Zeppelin, der Zeppelin,
Das ist ein braver Mann;
Der führt in seiner Luftmaschin',
So weit er nur noch kann.
Erst fährt er in das Schwnbenland,
Dann fährt er bis am (I) Neckarstrand,
Dann fährt er wieder heim
In seine Hall' hinein.

Mit souveräner Selbstherrlichkeit, wie wir auch unten noch an Beispielen
sehen, verfahren die Kleinen mit der Sprache, wenn — es sich nur reimt. Von
der Pfingstfcihrt 1909 sangen die Nürnberger Kinder:

An Pfingsten kam gefahren
Ein Mann bon siebzig Jahren.
Er saß in einer Blutwurst drin,
Das war der Reichsgrnf Zeppelin.

Daraus machten die Frankfurter Kinder, zu denen er erst später kommen
konnte:

ES kommt ein Mann gefahren
Von in die siebzig Jahren
Mit einer großen Flugmaschin' —
Das ist der Zeppelin/

„Nein, mit einer großen Dreschmaschin', heißt es", meinten andere und gaben
damit einen sehr schönen und treffenden Vergleich; denn das Geräusch der Propeller
ist dem brummenden Getöse einer Dreschmaschinenicht unähnlich.

Recht interessant sind die Reime, die sich in den beliebten Verdrehungen des
Namens Zeppelin versuchen. Die Ähnlichkeit mit „zappeln", die Beweglichkeit des
Luftschiffs und die allgemeine Bekanntschaft der Kinder mit dein Namen des Zappel¬
philipp aus dem Struwwelpeter boten den Kindern günstige Gelegenheiten. Einer
der vielen Reime lautet:

Der ZePPel kam gezogen,
Von weit kam er geflogen —
ZePPel hin, ZePPel her,
ZePPel ist ein Zappelbär.

Wenn man bedenkt, daß der gewaltige Bär für das Volk und besonders für
die Kinder noch immer dei? Inbegriff der urwüchsigen Kraft bedeutet, ist das eine
Anerkennung!
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Kinder haben immer Wünsche:
Ach Zeppelin, ach Zeppelin,
Ach gib mir doch dei' Flugmaschin'!
Du hast ja das Geld und die Sachen dazu —
Dn kannst mir mich a Gefalle' tu'.

Oder wenn sie ihn noch nicht gesehen hatten, so sangen sie wie die Ooen-
kirchener Kinder im Rheinland, als Zeppelin seine Rheinreise machte:

Schrnmm, schrmnm, schrnmm,
Zeppel fliegt herum,
Flieg von Düsseldorf auch her,
Ha, das würd' uns freuen sehr —
Zeppel, lieber Mann,
Führ uns nur nicht an!

In der Phantasie sehen sie sich schon fliegen, unsere Kleinen, wie der Reim
der Bonner Jugend verrät:

Wir fahren, wir fahren
In Zeppelins Ballon
Von Hamburg bis Bonn,
DaS tost't 'ne Million.

Aber sonst ist's auch billiger, denn

Von Leipzig bis nach Kiel
Das kostet gar nicht viel.

Als Graf Zeppelin auf seiner berühmten Nordfahrt bei Bitterfeld umkehrte
und die Hoffnungen der Berliner nicht erfüllte, klang es nicht ohne Schaden¬
freude unter den Kindern von Weimar, die ihn gesehen hatten:

1, 2, 8, 4, S, K, 7,
Wo ist denn der Zepp geblieben?
Nach Berlin, nach Berlin
Kommt niemals der Zeppelin.

Zu diesem Reime hat ein uralter Kinderreini Pate gestanden:
1, 2, lZ, 4, ö, 6, 7,
Wo ist denn mein Schatz geblieben?
In Berlin, in Stettin,
In der Strnszc Nummero sieb'n.

Auch das bekannte Unglück Zeppelins ließ die Kinder reimen:
Wir fahren, wir fahren
Im Zeppelinballon,
Von Leipzig nach Bonn,
Da Platzt der Ballon.

So saugen die Bouuer Kinder, freilich mit wenig geschichtlicher Wahrheit, denn
bei Bonn war der Graf nur infolge gewaltiger Gewitter- und Sturmböen um¬
gekehrt, während sein Luftschiff 1908 bei Echterdingen verbrannt war. Davon
hieß es in Frankfurt a. M.:

Zeppelin drei, Zeppelin vier,
Zeppelin hat kein Luftschiff mihr (mehr).

Und die Kinder in der Nürnberger Vorstadt Rüppurr sangen nach der
Melodie: „O Tannenbaum . . .":

O Zeppelin, o Zeppelin,
Wo bleibt denn deine Flugmaschin'?



52K Neue Bücher

Sie ist verbrennt im Schwabenland,
Das ist bekannt im ganzen Land —
O Zeppelin, o Zeppelin,
Wo bleibt denn deine Flugmaschine

Eine andere Fassung spricht aus, das sie „im Pommerlcmd" verbrannt sei,
und erinnert dadurch an. das weitverbreitete Liedchen vom Maikäfer, das auch
von Verbrennen redet. Überhaupt haben wohl alle Reime ein Vorbild aus
früheren Zeiten. Die Kinder sind also nur umformend, nur anwendend tätig
gewesen.

Auch der Parsevalballon auf der Frankfurter Ausstellung mußte sich besingen
lassen:

In Frankfurt auf der Jla
Da ist es wunderschön,
Da kann man für drei Pfennig
Den Parsevnl schon seh'n.
Zum drie, zum dra, zum Parscbal,
Den Parseval schon seh'n.

Wie das Suchen des Nennwortes für das Kind das hervorstechendeMoment
ist, erkennt man besonders an dem folgenden Reime, der den kleinen Klouthballon
der Jla zum Gegenstande hat:

Der Klouth, der Klouth,
Der hat 'ne große Wut,
Weil der Zeppelin hin und her
So viel besser fliegt als er.

Viel Naivität und Lebensfreude weht uns aus solchen Ursprünglichkeit und
fröhliche Reimlust atmenden unscheinbaren Kinderliedchen an! Sie zeigen, daß
Daseinssreude auch heute noch nicht bei der deutschen Jugend ausgestorben sind.

P, wehrhan-Frankfurt a. M,
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